
Da» ne«« H«imstStt«-G»sed
Da« »«»räsenlantindau« ha« lii',»« «>n

neue v-'mft?.«,! »asstrt, welch« »« i'»>«
B's«» in manche» w«s«ntllchen Punkte» »er

dessert, «der etnziln« Mtlng«! »«ch immer I»rl

disteh«n läßt und durch und-dlngtrn Wid«-'U
>«« südlichen Heimstättta'!«»«» p»stti»«n Scha
«n anrichlt«. Untrr dem t«»t drft-d-»»'
»es.» ,-n« nämlich R'«ierun,«l,»d, ««>»-

u irgend eine, Zeil zur N-rfteig-rung ««stell
lurde, und «eil e« nicht

!g?»d" in," P«r's°»'durch''Z»d>un« diese« »'

in»st«n Preise» läisl'ch «'««'den «eide». Z
lese» Klaff' q«dwn «ck-r R-gl-rung»
,nd inilla«-»,». M liisjippi. r-uiß-na. S>°>>«
>nd «rkansa«. Um dl-se» Land Sp--u

wn'lSkv'in'd'ies-ld'e «alegorie »«stellt. al, °l
« noch ni« zum Sffinlllchkn Veekaus angedot«!

,är«. und «» g«I»-d da«, um «« unl«, dl« B«
timmungen d«« Hiimst?»«!«»,« zu dringe

>nd e»stlr wirlllch« «nsi«dl«r zu r«l«>»>"n
Lurch de« W'd'irus d,» «lir« ,-n l«t»
o«rd«» La»dsp«culant»n l» de» Stand ge
rtzl, dl« suichtbarsl«» Il»il« j«n«e Länderei«!

n d«lirdi. er Ausoehnung zu dim Svkll

>adn gelegen, zu PZ.SU pir Alto an sich z
lißrn und fi« »»N'ch«n »nsiedl«,« ,u »»

ch Itßen. S« lst ,» dosi'N. daß der «ena

eine Zustimmung zu dem schädlichen Bilder

uf de» Gel«»«» «on lvkti und da

»»« die Plan« d» Landsp«lulanl«n ,«r,it«l>

vir», iiin s«inrr«r F'dle« ist «», daß dl
»eckt« dir Personen, welche aus Negierung«
Zand unter den lvestimmunge» »er Verlaus«
«cht»-S>ese»e (prs.-mptwll >»») fich anst-

»eln, nicht tiämger geschu»« »"d>n, al» e
,«t geschiedt. Na» tr« »«» d«, N««. Slaa
-n Supreme S«url ad,«g«d«nen Sntsch«idu>>
?». sind >olche Änsi«dlir nur g««ul-«l« «'

vohner (ter»»uiv at Will) bi» st« da« Kausgrl

>°llständi« g'ged.n dad«n. und di« Ria>«>un
an» sie. d>» da« grschehen ist, nach Beliedr
m» dem B«si» inlseiiien ohne st« lü» d>« Ur
mrmachung de« «°d«n« «nd dl« -"«»>«>-

Sedäud« zu enischädigen. Sur dl« >v»rdü'.un>
inr» s° g'°ß-n Uarrcht« ist auch in d«w n«u>

d-iwstatlrgeli» Nicht» geschehen. UN» I« dl«tt
im S-n-t »ord-valti» di« Li»auch in die!«

dinsicht zu »rrbessirn. Im U«drige» sind di>

iidändlrunAeu vis jcpigen Gejetze« im Inte-

esse der wiiklichea Änsiedter vorgenommen
ind dakselde ist dadurch entschieden verbessert
°ord-n. (B. W.)

DieAstronomieindenNer«»uigt«n '
Staat««.

Ä'al«Ä'> Tage aus !

bÜdgi°d,san««n. Set» interessante« Berich«
«st gewissenhasi und unparteiisch.

Er land alle Odieipatorien, di,

«i» Sch«inl«b«n. li» !ch-inl, al« mu?« »ltlich
»om Allan», k» Mann,» der Wisl>^!chall^aus
fuhrt des Weiteren an. dop obgleich Ich«» im

Zah» IB3S di, Asteonomi, tn «mirika au!
«wer iilriulich bohrn Stule «istand«« habe,

sie sich h-u-e werer bezüglich de, Zahl, 'er

in Suropa messin könne.
Uebeihaupt iei «>e Zahl der Vimmilslundigen

gering, wosür >w,i Gründe in» Gewicht fielen.
Zunächst f-hl, '« bäufig wiss'-lchasilichen

Instituten an «in nölbige» gond» um ihr'
Mitglied r gehSrlg »u b,lold,n. Tirs-u U,d«l-

stand balt, er inresien für eine« »»rudergid»«-
> den, denn so gut sich Männer grlu»r«n tdätte«.

wilch, kostbar« ang^ch^
gemeinen durchaus adg«««igt waren, ihr »leden

- anbrtt'pe-filadl«,« «erusSarten.r und «« sei zn delauern, daß die Ungeduld, mli
der fie von einer «aal auch sofort ersten woll-
ten, sie lieseien Foilichriite» abwendig mache.

" r,»»o» schie-en die »lelen Stillungen reicher
n Am«rikan«r Ii» Lchuliweck, und Verdesi-rung
n der Wiss,»i»ast,u biweisi», «aß st« der letzte-

ren nicht abbold leien. (Wash. Journal.)

DaS Scherbrn-Gcrilht zu Boston

zartem itnde nehm-7. will,d«me,lt »t« ?West-
liche Poll"! . ? ..

Und gar «dam», Sdarle« Franc I«
Ad a Klaubt eln^

an der «aSre«n, dah «r d»-

iönlich j» lall und adst-Bend, kein giennd
Sumner« und lünealn» und »>r sgctnd »er

Irland» s«>? VS »«gl aus der fluchen Hand,
»aß alle dieie eidäimil-ten Redensarten dni

S-Hn'und Snlel In der eigenen Heimat»!«»,
Ostrarlsmu« verfall,n tfl. tiin Scher-
d«ng»richt, über den itnlrl ««»

sührt; ein Scheidengeiicht Uder den Mann,
de, seineoi »lamm, wie sich I-Idee und un»
allen, im In- und «»«land« dl, »ochste S»,e
gimachi, ei» Scheidengericht über stalle«
jüngst die große, auch an de, ~gan>fl»en

Niedirlracht gilchilt«,!«, Si«loimd>»«gung
nach ilnem «üidlgen Haupt und Kü»r«r
sucht«!

S» sind «Ir all» glücklich »a »ngelangt. »o
Atden »«- last 25Ia»r»und«,ten begann. Oa-
mal« glaudle man, auch dl« Bellen und Edel-
sten tonnt»» durch ihr all>ugrohe« Aniehen der

grel»e>i un« Gleichheit «esä»rl>ch «erden und

iam'stin dem^lralische/Proeeduren de-
dienlen, trug ofl ginug den Name» d? «rst«n
Patrioten und ?i«d st« in'« unieeidienti Sl>l.

lö,ö?n im Lande, den Män-
> nein «on «enle und üh-ratter« Schwerlich!
> 'llichi «»> drn möglichen schlechien, sondern »or

> da» Pack!
l«.

Präsident Graut in üblem

Präsident Brat» >st belanutlich!« schweigsam
wie MaUte, w'nn er nicht

r«^
«!n«enti»n an ten ltongrrß
gilchickt worden, um sich Uder Belast»»« zu
drliagrn. Diel« machte auch tr« Präsiirnttn

wrlche dieser w dir «-n,>n-

au?^ h-f> i>, s>- W->i> di-

c«r Präsident war !o indigotit, nachdem rr
diele R'de «elelen, daß er leine Indign-ti-n
nicht dihrrrichin lonnte. a>« er «rntge Minu-

ten später die r-leg-t'«» empfing. N-chd'M er

sie angehört und eillärt hatte, «aß er ?!>cht»
,ür sie thun könn», und daß sie sich seldst Hillen
müßien, suhr er,uf darsche Weise fort: ?Ich
sage Ihnen l'd«ch »ff-n, während tch mit »cht
gering,« Interisse die V-rgänge In Ihre,
Steueriahier - »«?«enti-ii »«isalgle, »urde
metne Spmpathie ,?m Theil d»,ch die Leltüre
,l»,r giwisi'N Rede ad,,l<nkt, »eich« d»rt ge-

halten ist, und welche g«neiner »u» »ttlätlmdi.

l'»!dst von mein?« jchlimmste» g,lnden l«
H-rdin »fahren el»e Siede. ,'dl,,er,er lu
ihrer P>ri»niich>,i« und Uu«adrh«lt, Ii» Alle«

seldst ln^»,r^

leinen Perl»» ,»»nlw«rlllch

Der Peafident «i»»,r»I« «us «I«

Dr«ts»land auf der Hohwacht
In »in europäische» Staaten ist de

Kampf der Sla-l«g-w-I« gegen die Anma

Bungen der römischen Hierarchie entbrannt
Ja Oesterreich haben die ersten Gesechte mi

einem entschiedenen Siege der Liberalen ge

«nd-t. die da« Beste liir den weiteren F°r>
gang der Action hosten lassen; IN dt

Schwei, bereitet man sich soeben ,n de

Krönung de» Werl-« vor. indem man fit
die am l«. d. M. stattfindende Abstimmung

über die neue Verfassung, welche da» Tafel
tuch zwischen Kirche und Staat vollständij

zerschneidet, arbeitet; in Italien fährt di

Regierung sort, mit dem Schutt vergange
ner Jahrbundertl auszuräumen, und >'

Deutschland, tem H-uptkampfPlatze, schrei

let man ruhigen selten Schritte» aus den

betretenen Wege der strengen, gerechte!
Züchtigung rebellischer Prälaten weiter

Die deutsche Reich»regierung versucht e» jetz

mit der AbschreckungSth-orie, di« in de

Sttasrecht»pflege mit Recht verworfen wird

»us die aber die Sta°t»gewalt im politische

Leb n nicht verzichten dars, wenn sie e» mi

so uiiver,Ähnlichen Gegnern zu thun hat
wie e» die Ultramontanen sind. Mit Saust

Muth und Nachgiebigkeit richtet man de!

srommen Herren gegenüber nicht» au«; d,

Strenge bleibt d°» einzig- Mittel, ihre
Uebennuth zu brechen. Im Kämpft mi

Rom hat die AbschreckungS-Theorie noi

immer volle Geltung und Berechtigung, »n

so »st sich eine Regierung «ntschließt, sie»
Anwendung zu bringen, weichen die sonst s
verwegenen Slericalen. vollkommen über

zeugt von dem guten Rechte de» Staate»

zurück. Im deutschen Reiche ersähet inai

soeb-n die Wahrheit diese» Satze». E»

noch vor Kurzem nicht» Selbstbewußtere»
nicht Uebermüthigere» al» die Sprache de

deutschen Bischöse gegen die Rcich»reg>erung

Da saßt« letztere einen her,hasten Sntschluj

und ließ zuerst den Srzbischof von Posen
dann den von Trier und kürzlich den vo>

Köln, die sich -Isen gegen die Sta°t»gewal

aufgelehnt hatten, in'» Gefängniß absüh
rcn?drastische Mittel, die aber sehr abküh
lend aus die erhitzten Gemüther der lirch

lichen Würdentragir wirkten.
Denn während die Verhaftung der Bi

schöse von Posen nnd Gnesen und de

Bischöfe» von Trier unter den unteren Volk»

Nassen in den betreffenden sast durchweg >a

tholischen Städte» noch einige, wenn auch g'

ringe, durch den sanalischen Eleru» veranlaßt
Auslegung verursachte, ist die Absiihrung de

jede Kundgebung ersolgt, ein Bewei», daß e

die rebellischen Prälaten doch fllr angemcsse
erachten, sich etwa» mehr zu n»

nagiren. Schon da» Sendschr-ib-n de

d:u,schen Bischöse au de» Eleru» und di

Gläubigen, welche« unmittelbar an die Bei

Haftung de« Grasen LedochowSki anknlipsti

war ein Bewei» dasilr. ES war in a»s
fallend zahmem Tone gehalten, die Melodi
blieb sich zwar gleich, aber statt de» früherem
Fortissimo erklang ein durch die Sordi»
gedämpfte» Piano, und da»

kuriosn hatte sich in ein «vdil>
verwandelt. Schon di- mehrmalige Er

wähnung de» Stifter» der christlichen Re

ligion in dem Schriftstücke bewie», daß di

Bischof« sich in «iner gedrückten Stimmung

befind«», denn wenn sie sich im Besitze ihre
Macht sicher sühlen, spreche» sie nicht »ie

von Jesu» Christ»».
Diese Wahrnehmungen sind erfreulich

Denn wenn die römische Surie aus de»

Hauptkampsplatze schon solch- Schwäch-'
zeigt, so muß der Sieg über sie an ändert

Orten um so leichter werden, wenn niai

dort sieht, daß der Staat sehr gnt mit de,

Anmaßungen der Kirche sertig werden kann

wenn er nur will. Seinem universale,

Sharakter entsprechend, seiner großartiger
Organisation angemessen, »ahm da» rö

mische Jesllitenthum zuerst den Kamps mi

dem gewaltigsten Gegner aus, maß sich kühl
mit der «rast de« Stärksten, als we che,
Deutschland anzusehen ist. Die Schwächer
der menschlichen Natur wohl erkennend, vor

Charakter der deutschen Reichsregierung, um

die Geister der Gläubigen zn erhitzen, di,

Gemüther zu entstammen,de» ganze» Streit,

bei dem e» sich lediglich um den B.sitz well'

licher Machlbesngnisfe handelt, al» eine»

Glaubentkrieg zwischen Kaiholiken mit

Prolestonlen erscheinen zu lassen,!» provocirt,

Conflict« der Nachsolger der Apostel, um
Märtyrer zu haben, ans deren Leiden «» hin-
weis«», sür di« e» di« frommen Heelden he-

geistern konnt«. Jetzt aber, da di« Staat»,
gewa», auf Grund von Gesetzen, di« diesen

Polizisten der Sonveränilät de» Staat« Ge-
rechligkti» verschasst, erschrecke» sie und ziehe»
sanftere S-ite» auf.

di« Siegetbah» der Jesuiten eine ungemessene.
Denn da« Deutsche Reich erhebt sich wie ein
gewaltiger fester Bau neben dem Gefüge der

Die^Pracht der Kirch « n ist nicht in Deutsch

linge meinten, die Pracht der Kir ch e i

dem all«rmächtigsten Staatswesen im Feu-
di« Kampse« um di- weltlichen Machlbefug

nisse nur h-11-r strahlen. Sie sind jetzt ihre

wuiiberung genannt. Der Jesuitismu« wir!

sich in I-ili-m Kampf- mit d-r preußische,

Regierung, welche die Geschicke Deutschland!
lenkt, nach den erlittenen Schlappen um s>
fied-rhast-r de» Hasse» der Franzosen, «inei

großen, üb«r viele Machtmittel verfügende,

Nation, bedi-n-n. Die Ultramontanen wer

den den Racherns in Frankreich von Neuen

«rhiben, und di« Jesuiten in Rom werden siH

Beräi.derung, de» Sturze« der kirchlichen
Herrschaft über den Staat, welche, freilich
uuier sehr verschiedenen Gestalten, überall in

der Christenheit arbeiten. In Krankreich
gehen religiöse und nationale Bestrebungen

Krieg«gesahr zum Kampfe mit dem «»«lattde

ruft.

R ,a » ° « '. In».. ». «Nil. Di« Mehl-
miidl« »o» W. v. M'«-». «». n«»ft '<»'«

»nd «r»he» kadin dra»»t« gestern
»>,»«. V«i>»ß

»«»gen mit e,ditt«»t«» «»»ten. s» sagt« »»-

t«r «nd»»"n! Ich dad« »i«mai« «in« Red« ««-

I«se» »01l solch" Bogheit. «Simeinheit, «»>!«-

hell u»» Veiiiumdun,. Wenn ich daran

»«nie, kau» Ich mich I-»» ma?«»». Aus d«»
Ein«»,?, »ich« «», ««,«» d»S Ei»«» «»ant-
»oitiichiu machen, ging «r «ich« «>n. Di, D»-
legation >o, sich »ndiich sch«eigiat und ia >»'

fim Uim»th »«'Vit.

Gen. über die deutsch«

Gineral MeTlella» Hai küe,lich eine »b
Handlung über die Organisaiion dir europäl

sche» Armee» »««»rer Zeil »iröffentiichi, »eich

sich durch geün»iiche« Sindium und »oIU
,°i»r,h-«l«f»i- Behantwng au»,el>»n>«. S

iß das um so mehr hervcrtubeben, als di

meiste» anderen amerikanischen Militärs ein
» große «oeiiede für Feankretch hegen, daß st
,ur mit Wid«ist,«d,n dem de«tschen H»re«w,
in Gerechtigkeit widerfahr,» lassen und »am

uch gnade nur so »>»l, als ste »othgedrunge
aussen, «ei Ben. Me«lellan ist da« durch
u« nicht der gall. Sr lerute da« s,a»iös,schi
»glische und rxssische v««>w«l«n im Kiimtrirg
md die Tüchtigkeit deutichir Soldaten im hl,
igen Ar»»« au» eigener Anschauung leime«
md da er »er tüchtigste, Wissenschaf,Uch ged'l

etste Militär unsere« >!-»»«» ist und«-» neu-
en «oegen in Europa spirielli« Sludiu«

>ewidmet hat. s, ist I-i» Urtheil w«hl al» «i!
ompetente« »u be,eichnen. Wir entnehme!
,r betreffende» Abhandlung den folgend,l
cheil. »elcher f»i Deutsch« »i>» h«l°nd«re-
Znleresseistr

~S« ist unnöthl«. di« Schritte ,u »erfolge»

»elche nach un» »ach >u »er Bitdung stehindi
itim-en i» ituropa führten. S« genügt da,au

!in,»«eisen,

Smdium in tteld,ügen »«I groß,» Seid

ichin B-undsätze richtig» Taktil und »ri-g«

unst -nid-lli, »I« in s» liar-r »nd prärti«

w«ise »°n »,n tüchtigst«» militärischen Schrift
iellern der neueren Z«>t, «i« >, B. Genera
Zomini, festgestellt «orten sin». V-rd,ss-,un
i>» m den »irschieden«n Zweigen »ee I»du
lrie, in Be»k>»aften, i» Verkehrsmittel» u»
n

Zue^Zett griidr?»'« de

v.oßen bestände» di« Armeen haupisachlil
>u» Soldalen, «elche stch freiwillig hatten an
»erden lassen, un» sie »aren im Vergleich ,!

?n jetzigen Heere» liet». Mahrend der Zt ieg
>,r Repudlit «»» »e« -rst-n Aalsirrelch« ka«
>a« Spsiem der Zwa»z«au«didung »°n S°l
>-,<» in Gedeaui» und die Heere wurden «ii

i>öß,r, al« st« »»»»« giwe e» «aren. Di

theorie d«r m-deenen Oeganit-tion >s
» «riegSzeiien »erhältnißmäßlg »eine Ar
»ee« ,u Valien, ader durch ei» S,ste>
illgemein«« Wehrpsticht und Instinktiv!
>ie Mittel ,u beschaffen. dl« «,m«e beim Au«
>,uch eine» jieitge« mit großer Schnelligke»,!
»rgri ein. Diese adeitlonellen S°i»aie

Nüssen schon »orhee gehöeig instruirt und ein
>,üdt sei» ; bestimm» Platze müssen für sie r
»» deftevenre» !N-gim-nl,ln bereit« offen st-

!l'r!, T>anovor'lation«ui»i-t müsse» d-ritt ge

fcho» »«rhu eri
tiren. Mitlur?n Worte», niemal« zu»or il
!>r «eschichle de, W-ii ist l«e Grundsatz, ?>u
Ziit des geteden« dereite dich aus den Krieg"
o »ollständig und s« ,ur

w'enn'man w°dl»>rdi-'nten Sesolg gegcn wich
ige Gegner al« Maßstab anlege» »ars, so tan!

nan grirost die Vehauplungausst-lle», daß da

>euische Reich die dest« Mttitäroiganilatio!
in» da« beste Heer in de, Welt besitzt; ja wa
änn wohl weiter gehen und behaupten, da
lie zuvor in der Geschichte der ein

erungSwürdig organissrt und I« p-rselt i!
oi»»iplin und Instruktion war, wi« die deut
che; oder «ie so au«ge,iichnete Osfitier« un
Interosfiiier, gehadt hätte, »o» Molike Hera
>t« »um lungste» Korporal, oder dl« m» s
iioßer gähigkeil p«sührt worden wär,."

Giniial süh,t dann «>

ittiste!n t»ie Stiin und Scharnhorst de

Srundllei» j»semer jetzige» Große l«g>«, un
sie e« i» Mliiläriich«, wie in jeder andere
»ejiehung nie ansbiirte »u ler»e». El schll-k
alt de» solglndi» Wort'»:

Segnern und »ielen anderen Nationen hadi!
ie mi itäiilchen Etniichlungen, «eiche ihn«
en Sil>i gadi»,

sur »i« Zukunft Möglichkeit«!
>ner R>eberlag« »«imiecen «erden köu»«n
ZZer morg'N der deutsch,» Arme« «ntgegen

rät« un» »or»u«s«tzt«. »aß ihr« Taklit, ihr«
z,waffnu»g UN» idr O»,ratlen«plan «d«ns>
«n w,rd«, wi« in 1«7U?71, wüid, zu Wntni

lrrthuuj brgangt» bat. Di« D«ut>ch«n »er-
ank,» »iel »»» ihre» Srf-lgr» d'esim Ver-
aheen »nd geben ein Beispiel, welch«« ander«»

lalion«» »»' Nachahmung ,» empfehle» ist.

Eine von dem großen Schlacht
lenker Moltkr gegeben» «»f»

Sin !eip,i,,r Bürger hatte sich ewig»

Zill «egen dir Behauplu», ftan,»llicher we-
ver-le, °aj die »rmee >«>» «-!«»» w «am-
pfr veiloren, dagegen am <jf. August l^l)

M,lll, mit t-,

Büie um Aufklärung ge»a»dt. Gras Vtiltle

dal daraus >» einem, »o» dem ?Letpliger Ta-
grdlalt" mitgetheilten Schreide» g-lg-nde«

dem Pro,esse Ba,alne ist»«» fr-n,ijsi.

schen «eneralr» die Bedauplung

chue°>m Kample »eil»«», dad'ngege»

pr.ub'sch' am Zl. August ee»d»t. Diese«»,
gaden »Nllpreche» nicht ganz dem Thalsächli-
ch«», demzufolge »w lö. August tu der Schlacht
d,i P>ou»tll>.M»r«.l»-T«»- die deulschen
Trupp-» ei» franldslschr« Beschütz «oder»»,

«ah,»»d am Zl. Aug»? Deut cherseil« «ei»«
virloren wurde. Als die Arav,»le« am
«den» diele« Tagt» »>°e>ich g'ge» «e"i«n»
»ordrangen, mu?» ««hl die d«rt ausgeftell-
te» pieußisch-n Beschütze »uruckgen-mme»
»?den, l» »e» Haode» des Sei«««« Ite» «an
-der lein B-schütz. Nur am 18. August ge-
>a»g e« der Arme, »«» M-tz, ,»ei piiußtich«
«elchütze ,» ?»de,«. Dtelelde» ,>»ge» ader
u»I" I-ich'n Umständen »eeliren. t«ß diese ai«
!vc>«il» dafür diene« könne», «te richtig sei-
le»« der pieaßilchen «uillirie die «ns-edeeun.
gen der deuligen Talttl an diese Masse ei-

I-nnt ««ede» sind, rteseide »erlangt, »aß die
«rtiileii, e« »tt»> scheuen dars, sich in die««-
i-irste, Vi»»» der kämpfenden Truppen ein,»,
?lhen, -der «eduf» Adirehe eine» feindlichen
Angr>ff» di« ,um letzle» M-meul a»a,udar»n
und dt, andeieu Waffeng-ttuoge» ,» schütze».
S>»ge«e»k dieser 'tfl cht üderoahm sch«n im

Jahre ISütZ die öllerreichiiche «rlilliite die

che, tveise. Ole seitiliiäe «rliilerii «ar bei
diese» Kämpfe» «»hl i» Minder,adi ihrer Ge-
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